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Vor 60 Jahren am 11. Mai 1952:

Essen (Korrespondenz): Ein
breites Bündnis ruft in Essen
zum Gedenken an den 60. Jah-
restag der Ermordung von Phi-
lipp Müller auf. Sein Name ist
noch vielen älteren Essenern
bekannt, der Jugend kaum,
weil die damaligen Ereignisse
weitgehend totgeschwiegen
werden. Nicht mal eine Ge-
denktafel erinnert daran. 

Philipp Müller war ein junger
Familienvater und Kommunist.
Er kam aus München und ar-
beitete als Schlosser bei der Ei-
senbahn. Er wurde Mitglied der
Freien Deutschen Jugend (FDJ)
und später der Kommunisti-
schen Partei Deutschlands
(KPD), welche im Kampf gegen
die Remilitarisierung Deutsch-
lands nach dem Faschismus an
der Spitze standen. Sie organi-
sierten eine Volksbefragung ge-
gen die Wiederbewaffnung.
Die Adenauer-Regierung ließ
sie verbieten. Trotzdem wurde
sie durchgeführt. Vor den Toren
der Krupp-Werke stimmten
von 12.009 Befragten 11.921
gegen die Remilitarisierung. 

Hintergrund für das aggres-
sive Vorgehen gegen die Mas-
senbewegung gegen die Remi-
litarisierung war, dass sie der
antikommunistischen Ausrich-
tung der BRD gegen die damals
noch sozialistische Sowjetunion
entgegenstand. Diese hatte ein
enormes Ansehen. In der ost-
deutschen Besatzungszone
wurde die Entnazifizierung
umgesetzt. In den westlichen
Zonen, welche unter der Herr-
schaft der englischen, ameri-
kanischen und französischen
Imperialisten standen, nicht.
Sie trieben nach der Gründung
der BRD den Wiederaufstieg
des neudeutschen Imperia-
lismus voran. Die Monopole
herrschten hauptsächlich mit
der Methode des Betrugs. Das
Verbot der KPD 1956 offenbar-
te ihre Diktatur über die Arbei-
terklasse. 

Der Aufruf des Essener Bünd-
nis erinnert an die damaligen
Ereignisse: 

„Am 11. Mai 1952 kamen 30.000
junge Menschen aus der ganzen
Bundesrepublik in Essen zu einer
Jugendkarawane zusammen. Die

Jugendkarawane war eine ge-
meinsame Initiative von Jugend-
verbänden verschiedener politi-
scher Richtungen … Nur sieben
Jahre nach dem Ende des Fa-
schismus waren ihnen die Schre-
cken des Krieges mehr als be-
wusst. Sie alle hatten den Krieg
selbst erlebt, hatten Angehörige,
Freunde und ihr Zuhause verlo-
ren. Regierungsbehörden verbo-
ten die Friedensdemonstration
unter fadenscheinigen Gründen
nur wenige Stunden vor Beginn,

die Jugendlichen waren schon
nach Essen unterwegs. Gegen sie
wurde mit einem riesigen Poli-
zeiaufgebot und dem Einsatz von
Waffengewalt vorgegangen. Po-
lizisten erschossen den 21-jähri-
gen Kommunisten Philipp Müller
… Er war das erste Todesopfer
des kalten Krieges in Deutsch-
land. Dutzende weitere Menschen
wurden an diesem Tag verletzt
… Wogegen Philipp Müller de-
monstriert hat, ist heute trauri-
ge Realität: Wir erleben, dass
Deutschland wieder als imperia-

le Großmacht auftritt. Die Bun-
deswehr war beteiligt an dem
völkerrechtswidrigen Angriffs-
krieg gegen Jugoslawien und sie
führt seit zehn Jahren Krieg in
Afghanistan … Der Rüstungse-
tat der Bundesrepublik beträgt
2012 31,7 Milliarden Euro und ist
damit der zweitgrößte Posten bei
den Ausgaben der Bundesregie-
rung. Deutsche Rüstungsfirmen
wie ThyssenKrupp, EADS, Heck-
ler & Koch und Krauss Maffei ver-
kauften 2011 … 50 % mehr als

2010. Deutschland ist zum dritt-
größten Waffenexporteur der
Welt aufgestiegen … Militarisie-
rung der Gesellschaft bedeutet
neben Krieg und Aggression nach
außen auch Repression nach in-
nen. Das zeigt sich bei dem bru-
talen Vorgehen der Polizei bei 
der … sogenannten NATO-„Si-
cherheitskonferenz“ in München
(oder) der Kriminalisierung von
AntifaschistInnen … Die Bundes-
wehr hat Büros in den Arbeits-
agenturen und JobCentern …
Auch unsere Schulen sind vor
dem Militär nicht sicher … 

Wir fordern die Umbenennung
der Rüttenscheider Brücke in Phi-
lipp-Müller-Brücke …“

Diese überparteiliche Ak-
tionseinheit der linken Kräfte
in Essen zur Ehrung eines er-
mordeten Kommunisten ist et-
was Neues und zukunftswei-
send. MLPD und REBELL betei-
ligen sich aktiv daran und ver-
treten die Perspektive der ver-
einigten sozialistischen Staa-
ten der Welt als Antwort auf
die allgegenwärtige Krisenhaf-
tigkeit des Kapitalismus. Der
REBELL stellt seine Kampagne
„Gib Antikommunismus keine
Chance!“ vor. Das Essener Ju-
gendbündnis organisiert am
Vorabend ein Konzert zum Ge-
denken und zur Mobilisierung
für die Demonstration. Es
bleibt zu hoffen, dass diese
Zusammenarbeit für solche An-
liegen auch über den 12. Mai
hinaus fortgeführt wird. So
gibt es auch verschiedene Kräf-
te in Essen, die für eine Ge-
denkstätte der Gefallenen der
Roten Ruhrarmee in den März-
kämpfen 1920 tätig sind. 

Der Kommunist und Friedenskämpfer
Philipp Müller in Essen erschossen
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